
AmLsvL'crtL für die Stadt Wit 'dbad.
General - Anzeiger für Kidbad und Umgebung.

Erschein ! Dienstag , Donnerstag II . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsbtatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Pberamts -
Bezirk 1 ^ 30 auswärts 1 4s Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeils 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunst. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . SS . Ionner - stcrg , 18 . August 1898 . 34 . Icrhvgcrug .

Rundschau .
— Die Gemahlin des Herzogs Albrecht

von Württemberg , Erzherzogin Margareta
Sofia von Oesterreich, wurde heute vor¬
mittag von einer Prinzessin glücklich ent¬
bunden . Das Befinden der Herzogin,
sowie der Neugeborenen ist ein gutes .
Das herzogliche Paar erfreut sich nun
5 Kinder , 3 Knaben und 2 Mädchen.

S t u t t g a r t , 13 . Aug . Der Wieder¬
zusammentritt des wurttembergischenLand -
tags ist für Oktober in Aussicht genommen;die parlamentarischen Kommissionen treten
teilweise schon Mitte September in Thä -
tigkeit. In der bevorstehenden Tagung
kommen die 3 wichtigen Gesetzesvorlagen:
Verfassungsrevision , Steuerreform und
Ortsvorstehergesetz unter allen Umständen
zur Entscheidung. Ueber das Schicksal
der beiden Entwürfe , die neuerdings in¬
sofern miteinander verquickt wurden , als
die Erste Kammer für die Steuerreform
eine verfassungsmäßige Festlegung be¬
treffend die Erweiterung des Budgetrechtes
verlangt , sind die Ansichten sehr geteilt .
Inzwischen wird von reformfreundlicher
Seite allem aufgeboten ; um die bestehen¬
den Hindernisse aus dem Wege zu raumen .
Bei der Steuerreform wird es zweifellos
gelingen , daß die beiden Kammern sich
hinsichtlich der Maximalhöhe der Pro¬
gression auf den Satz von 4 -/r Prozent
einigen . Was nun die Versassnngsreform
betrifft , so ist man in parlamentarischen
Kreisen vielfach der Meinung , die Volks-
partei werde, wenn nicht geschlossen, be¬
züglich des Budgetrechtes der Ersten
Kammer Zugeständnisse machen , um nicht
Steuer - uud Verfassungsreform ernstlich
zu gefährden .

Ulm , 13 . Ang . Aus Anlaß des
Brandes im neuen Postgebäude ist sder
Telephoubetrieb in hiesiger Stadt aus
Wochen unterbrohen . Der durchgehende
Verkehr von Stuttgart nach München und
nach Friedrichshafen ist bereits wieder
hergestellt. Die Entstehungsursache des
Feuers ist fahrlässige Brandstiftung , wahr¬
scheinlich durch Flaschner , welche auf dem
Dache des neuen Postamtsgebüudes Löt¬
arbeiten zu machen hatten . Eine Zün¬
dung durch Starkstrom ist unbedingt aus¬
geschlossen. Der durch den Brand ent¬
standene Schaden wird auf 100000 Mk.
geschätzt.

Verlauf . Die Straßen und Häuser waren
reich geschmückt und beflaggt und an den
Haupteingangsstraßen waren Ehrenpfor¬
ten mit entsprechenden Inschriften aufge¬
stellt. Um 6 Uhr früh begann das Ein -
zelwettturnen , an dem sich 48 Wetttnr -
ner im Gau und 28 außer Gau beteilig¬
ten . Es wurden zum teil hervorragende
Leistungen gezeigt . Nachdem am Nach¬
mittag der imposante Festzug auf dem
Festplatz eingetroffen, hielt Herr Stadt¬
schultheiß Stirn in herzlichen Worten
die Begrüßungsansprache , Hr . Reallehrer
Hahn die Festrede . Das vou demselben aus¬
gebrachte Gut Heil auf das deutsche Va¬
terland wurde mit Begeisterung ausge¬
nommen . Es folgten nun die Stabüb¬
ungen, welche trefflich von statten gingen.
Tie Verkündigung des Preisresultats er¬
folgte Uhr . Am Feste, und teilweise
am Preisturneu beteiligten sich außer deni

I hiesigen Verein jene von Calw , Nagold ,
Wildba d,Hirsau , Pforzheim (Tnrnerbundz
Turnverein und Tnrngesellschaft Hachel )
ferner jene von Calmbach , Schwann ,
Feld -und Waldrennach , Virkenfeld , Gruu -
bach, Engelsbrand , Ottenhausen , Obern -
hausen, Arnbach , Höfen, Langenbrand ,
Enzberg , Dürrmenz - Mühlacker, Brötzingen
rc. Im Eiuzelwetturnen erhielt im Gau
mit 42 ein halb Punkten Friedr . Ruf
von Neuenbürg den 1 . Preis , den 2 ., 3 .,
4 ., 6 . , 8 . erhielten ebenfalls Turner von
Neuenbürg , desgleichen 3 weitere je einen
10 . Preis (mit gleicher Punktzahl 34?/u .
Vereinspreise erhielten : Turnverein Bir -
kenseld mit 33,5 , Turnverein Neuen¬
bürg mit 31,5 , Turnvereins Engelsbrand
mit 31 , Turnverein Calw , mit 30 , Turn¬
verein Waldrennach mit 29,5 , Turnverein
Nagold mit 27,5 , Turnverein Arnbach
mit 25,5 , Turnverein Feldrennach mit
24, Turnverein Wildbad mit 23,5 , Turn¬
verein Höfen mit 22 und Turnverein
Schwann mit 21,5 Punkten . Außer Gau
erhielten mit der höchsten Punktzahl ( 46 " 4)
Gustav Keller vom Tnrnerbund Pforz¬
heim den 1 . Preis , den 2 . mit 44,5
Robert Leibfried von Sindelfingen , den
3 . Emil Hubuch von Pforzheim , den
4 . Karl Schmid von Huchenfeld , den 5 .
H . Schickte von Brötzingen mid den 6 .
Fritz Schäfer vom Turnverein Pforzheim
(42 - ,4 P .)

Ehrenpreis des Kaisers für den Reiter
des siegenden Pferdes ) in Iffezheim an-
wohuen nud abends an dem aus Anlaß
des 40jährigen Bestehens der Rennen
stattfindenden Klubdiuer teilnehmen:

— Ueber die mutige Rettungsthat
eines dreizehnjährigen Quartaners wird
aus Könitz , Westpreußen, Folgendes mit¬
geteilt : Mehrere Mädchen von 14 und
15 Jahren badeten am vorigen Sonntag
im nahen Mükkendorfer See . Die Tochter
des Oberlandmessers Lipke aus Könitz
hatte sich zu weit in das nasse Element
begeben und ging plötzlich unter . Kurz
entschlossen sprang ihr eine Freundin , die
gleichalterige Tochter Gertrud des Maurer¬
meisters Krüger , die noch angekleidet am
Ufer stand, nach , wurde aber von der mit
dem Tode ringenden Lipke mit in die
Tiefe gezogen . Auf das Hilfegeschrei an¬
derer Kinder eilte der 100 Meter davon
entfernt badende Bruder der Letzteren ,
der dreizehnjährige Willy Lipke , herbei,
rettete erst seine Schwester und dann nach
mehrfachen vergeblichen Versuchen die be¬
reits bewußtlos am Boden des Sees lie¬
gende Gertrud K . Die angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren glücklicherweise
von Erfolg . Der See ist an der betref¬
fenden Stelle 3,5 Meter tief.

Berlin , 16 . Ang . Mit dem Groß¬
herzog von Baden wird der Kaiser sich
nach Baden -Baden begeben , um dem inter¬
nationalen Armeejagdreunen beizuwohnen.
Der Kaiser, welcher für das Rennen einen

! Ehrenpreis gestiftet hat , besucht zum ersten
Male die Jffezheimer Rennen .

Berlin , 13 . Aug . Für in Berlin
zu errichtende neue Unternehmungen wird
jetzt Geld gesucht , um dieselben in Form
von Gesellschaften m . b . H . zur Ausführung
bringen zn können. Ein Riesenrad soll
hier aufgestellt werden . Bekanntlich be¬
steht ein ähnliches Rad bereits in Wien
und London . Nach dem ausgearbeiteten
Prospekt soll das sich um seine Achse senk¬
recht drehende Rad von 100 Meter Durch¬
messer mit 40 kleinen Wagen ansgestattet
werden , welche bei einer Fahrt bis 1600
Personen aufnehmen können ; die Achse
allein soll 36 000 Kilogramm wiegen, eine
Dampfmaschine von riesigen Dimensionen
bildet die treibende Kraft . Eine andere
Gesellschaft will, so meldet der „ Konfek¬
tionär "

, nachdem hier die Wiener Fiaker
mit gutem Erfolge ihren Einzug gehalten
haben , nunmehr auch in Berlin die mit
3 Pferden bespannten russischen Troikas
einführen . Die Troikas sollen hanptsäch -

Neuenbürg , 14 . Ang . Das heute
hier auf dem Maienplatz abgehaltene

Baden , 14 . Aug . Der Grotzherzo
von Baden wird am nächsten Samsta
auf Schloß Baden ankommen , und a>
Sonntag den 21 . dem großen internatic

Nagoldgau - Turnfest nahm den schönsten nalen Armeejagdrennen ( 10 000 Mk. m
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lich zu Vergnügungsfahrten außerhalb der
Stadt benutzt werden .

— FürstBismarck -Sterbethaler werden
zur Zeit in der königlichen Münze in
Berlin geprägt . Es sollen davon mehrere
Arten angefcrtigt werden . Von der einen
Sorte sind bereits Probestücke in den Ver¬
kehr gekommen ; dieselben zeigen den Kopf
Bismarcks mit der Inschrift „ Fürst Bis -
marck - Sterbethaler , 30 . Juli 1898 .

" Auf
der Rückseite befindet sich in einem Eichen¬
kranz eine poetische Inschrift . Es handelt
sich dabei um Bestellungen , welche die
königliche Münze für die Privatindnstrie
ausführt . Die Prägungen haben im
klebrigen denselben Silbergehalt wie die
T Halermünzen .

Kassel ., 14 . Aug . Der Kaiser be¬
fand sich gestern Morgen in Gefahr . Eine
Anzahl junger Damen läßt cs sich nicht
nehmen , dem Kaiser bei seiner Rückkehr
vom Spazierritt Blumen , die sie auf den
Wiesen von Wilhelmshöhe gepflückt haben ,
fast täglich zu überreichen . So drängten
sich die jungen Damen auch gestern wie¬
der an den Kaiser heran und zwar von
beiden Seiten , als derselbe von Herkülus
kam und zum Schloß zurückreiten wollte .
Ter Kaiser wollte die Blumen , die ihm
von links gereicht wurden , annehmen und
mußte sich, da er mit der Linken die
Zügel führte , weit aus dem Sattel bie¬
gen , um den Strauß mit der Rechten
zu erfassen ; im selben Augenblick sprang
noch eine andere Dame vor , um ihre Rosen
zu überreichen . Dadurch erschreckt, bäumte
sich das Pferd und machte einen Seiten -
sprnng nach rechts , so daß der Kaiser zu
Fall kommen mußte . Er nahm jedoch
zum Glück keinen Schaden ; über den Un¬
fall scherzend , bestieg er , den bereitstehen¬
den Wagen verschmähend , ein anders Pferd
und ritt nach dem Schloß zurück.

Ans Stockholm wird der Nat . Z .
eine für das telefonirende Publikum wert¬
volle Neueruug gemeldet . Um den be¬
schwerlichen Umzug von Telesonapparaten
zu umgehen , der bisher durch den jewei¬
ligen Umzug der Abonnenten bedingt war ,
hat die Verwaltung bestimmt , daß vom
1 . Oktober 1898 an die Apparate ruhig
an Ort und Stelle hängen bleiben sollen .
Ist der nächste Mieter Abonnent , so kann
er den Apparat ohne Weiteres henützen ,
wenn nicht , so bezahlt er für die jedes¬
malige Benutzung des Telefons eine Ge¬
bühr von 10 Pfg , Der 10 Pfg . . Tarif
für Nichtabonnenten ist in Skandinavien
schon seit 6 Jahren eingeführt . In den
Städten findet man überall Telefonkioske
mit Automaten , in denen nach Einwurf
eines Nickels der Telefonapparat benutzt
werden kann . Auch sind bei vielen Ge¬
schäftsleuten solche Telefonautomaten auf¬
gestellt .

Paris , 15 . August . Der gestern
Nachmittag vom Pariser Bahnhof St .
Lazare nach Caen abgegangeue gewöhn¬
liche Zug der Ostbahn entgleiste 3 Kilo -
Meter vor Lifieux , wo Reparaturen des
Gleises vorgenommen wurden . Drei
Wagen fuhren ineinander . So viel wie
jetzt feststeht , sind 7 Reisende todt und
über 40 verwundet , darunter 4 schwer,
doch ist die Liste noch nicht abgeschlossen,
Das Verzeichnis der Verunglückten ent¬
hält bis jetzt nur französische Namen ,
darunter viele Pariser . Der Zug führte
1500 Reisende n . a . einen Gesangverein
ans einem Pariser Vorort .

— Aus Wien wird der „ Fr . Ztg .
"

berichtet : Letzten Sonntag haben zwei
Herren die 61 Kilometer betragende Strecke
von Wien nach Preßburg aus der Donau
schwimmend in sieben Stunden znrück -
gelegt . Diese bedeutende Leistung im
Stromschwimmen vollführten die Herren
Rittmeister Eugen Freiherr von Forgach
und Hans Angeli . Der Einstieg erfolgte
um 11 Uhr 40 Min . vormittags , die
Landung um 6 Uhr 55 Min . abends ; die
Schwimmdauer betrug also 6 Stunden
55 Min . bei einer Temperatur des Wassers
von 16 Grad und der Luft von 25 bis
30 Grad R . Die Tour wurde ohne jede
Unterbrechung znrückgelegt , und da kein
Boot mitfnhr , kounien die beiden Herren
weder Speise noch Trank zu sich nehmen .
Zum Fortbringen der Kleider wurde der
von Herrn Angeli erfundene Schwimm¬
sack benützt ; derselbe wird mit Gurten
auf dem Rücken des Schwimmers derart
befestigt , daß er diesem in seinen Be¬
wegungen keinerlei Hindernis bietet .

— Aus Moskau wird dem „ Kons .
"

mitgeteilt , daß man in nächster Zeit , spä¬
testens innerhalb ein bis zwei Jahren ,
ein direktes Eisenbahnbillet von Paris
über Berlin nach Wladiwostok nehmen
kann , eine Entfernung von 14000 Kilo¬
meter , die längste direkte Eisenbahnstrecke ,
die es giebt . Die Verbindungslinie geht
quer durch Europa und Asien , über
Brüssel , Köln , Berlin , Warschau , Moskau ,
Omsk , Tomsk , Irkutsk , durchfchneidet dann
die chinesische Grenze und die ganze Mand¬
schurei und endet in Wladiwostok , dem
berühmten russischen Freihafen am Stillen
Ozean . Die neue Eisenbahn , deren größter
Teil , über zwei Drittel Länge , auf das
russische Reich und Sibirien entfällt , ver¬
bindet den Atlantischen und Stillen Ozean
und wird bald das wichtigste Verbindungs¬
glied für den asiatischen Handel werden .
Die neue Bahn erschließt dem deutschen
Handel Sibirien und nähert uns China
um ein Beträchtliches .

London , 16 . Aug . Ueber den Fall
von Manila wird hier Folgendes bekannt
gegeben . Am 13 . ds . forderte Admiral
Dewey die Uebergabe der Stadt binnen
einer Stunde . Auf die Weigerung der
spanischen Behörde , dies zu thun , beschoß
Dewey die Stadt mit dem Erfolge , daß
die Spanier die weiße Flagge hißten .
Von dem Feuer wurden nur die Vororte
getroffen . Die Stadt selbst hat keinen
Schaden erlitten .

Madrid , 16 . Aug . Die Regiernng
hat durch eine Depesche des spanischen

Konsuls in Hongkong die Nachricht voir
der Uebergabe Manilas erhalten .

Madrid , 11 . Aug . Der Friedens -
schluß stehtunmittelbar bevor . Ans Was¬
hington erhielt die Regierung ein Tele¬
gramm , daß Mac Kinley die spanischen
Vorschläge im Prinzip angenommen haben .

Vermischtes .
( Die Frage der Einbalsami -

rung » hat auch bei dem Tode Bismarcks
eine Rolle gespielt . Der Laie kann sich
gewöhnlich nur unvollkommen eine Vor¬
stellung von der Art machen , wie ein
menschlicher Körper eiubalsamiert wird ,
obschon diese Kunst uralt ist und bereits
bei den ältesten Kulturvölkern , den Aegyp -
tern und Assyrern , wenn auch in etwas
mangelhafter Weise geübt wurde . Der
Zweck der Einbalsamierung ist , den Leich¬
nam vor dem Verwesen zu schützen. Die
Alten entfernten gewöhnlich die Eingeweide
und füllten das Innere des Körvers mit
Palmwein und allerlei wohlriechenden
Spezereien ; hierauf wurde der Körper
70 Tage lang in Natron gelegt . Dann
erfolgte eine äußere Reinigung und Ein¬
bandagierung : die dazu verwendeten Ban¬
dagestreifen wurden durch Gummieren fest
mit einander verbunden , der Gummi -
überzug sodann sorgfältig getrocknet und
der Leichnam endlich in die aus den
Museen bekannten hölzernen , das Abbild
eines Menschen darstellenden Futterale
gelegt . — Gegenwärtig wird das Ver¬
fahren der Einbalsamierung gewöhnlich
in der Weise geübt , daß man nach Ent¬
leerung der Bauchhöhle gewisse fäulnis¬
widrige Flüssigkeiten von der großen Hals¬
schlagader aus in das Blutgefäßsystem
einspritzt , meist so lange , bis Schaum aus
den Luftwegen hervordringt . Man ver¬
wendet zu diesem Zweck Lösungen von
Alaun , essigsaurer Thonerde , Sublimat ,
Arsenik und anderes . Die weiteste Ver¬
breitung hat die sogenannte Wickers -
heimersche Flüssigkeit gefunden . Der be¬
kannte Konservator empfahl zu Konser -
viernngszweckeu eine Mischung von Alaun ,
Kochsalz, Salpeter , Pottasche , Arsenik mit
Wasser , Glyzerin und Alkohol . Etwa
2500 Gramm dieser Mischung sollen für
die Konservierung eines mittelgroßen Leich¬
nams ausreichen . In den Fällen , wo die
Einspritzung nicht ganz gleichmäßig gelingt ,
thut man gut daran , die vorher entleerte
Bauchhöhle mit Kampher , Salpeter , Alaun
oder einem Karbolgemisch ausznsüllen .

— nur acht , wenn direkt ab weinen Fabriken bezogenRRVIlUVÜv » A NvRüv — schwarz, weiß und farbig , von 75 pig bis INK 1865
per Meter — l > den modernsten Geweben , Farben und Dessins . An privat« por o - u . t ue, -
k ei ins lüus . Muster umgehend .

6 . l-isnnsbsi 'g
's Lsiösn -sssbriksn (K. iM k M ) , tunest .

10 kiroirv » t
sxira kabatt

ank alle sebon
rsdurürts kreis «

iväbrsnd <lsr
IinelNm - liquiiNioii.

auk Verlang '« !! kranoo
ins Laus .

Kodebildor gratis .

eines Dbeilbabsrs und Xen -Ksbernabme , veranlassen uns M einem
WirltüvlLSi » — »

sämmtl . vamonklsiderstokks kür 8ommer , kriikjabr , Kerbst und
5Vintsr unä okkeriren beispielsweise :

6 Lleter soliden 8 ommsrstoä 7um Kleid k A . I 50 l?k.
6 „ soliden 6uba . no stoll „ „ „ „ 1. 80 „
6 „ soliden kur lei , modern ,, >, „ 2 . 10 „
6 „ soliden Orsne - 6arsaux '

„ „ 3 . 30 „
sowie modernste ILdeKKi « litt lilan « « »

versenden in einzelnen Hütern , b . rlnktrag . v 20 sl . an kraneo
I ? » aiuliltai t n . 11 - , Versancltbaus .

8tokk x . ganzen Kerrenanr .ug t . 5l . 3 .75 s mit 10 Vro/ .snt
„ ., ,. Obeviotanrug ., .. 5 . 85 1 extra Kabatt .
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Oslci - i- vttsi ' is
des Württembergischen Menn -Wereins .

Ziehung im November 1898 .

vviim ILOOO
1237 Gesamtgewinne im Betrag von 40 000 Mark .

Lose ä 1 Mark sind zn haben bei

clus bt >8l6 > >' üi ^ 8t6 unä einsiirr «; xvil' triieb ^ nrnobloss

8 « t, « eknvt s « lait nvä könnsn äis
8 ^ ^ MH D sta.mit bsstriebsnen Hocken naeb 10 Ni -

H ^ RZ U nnttzQ ^ itzckor b6ALNA6ii cvercksn,
» iolit äubor an äsn Sobubsoblan niebt

übertragbar , L fvsiv 8rr » » k» I» iI «I » » L , nnä ist gegen¬
über Leinöl unä anäern Oeisn «Ivppvtt 8» tt » 8KiekiL im Ver -
braneb . ( L - 2412 - ch.)

Kese ^ liod § 68vdüM . — kreis M . 1 . 26
i - r» 8 : Koob L Lcrbsntc

2u baden in bei :
v . ^ Verlv s « n .
Ze » Irelker
L> . ItürLIv ,

IN
xsr kiwr .
tluckvviZsburZ .

Wegen Umzug unterstelle mein kolossales Lager einem

zu bedeutend ermäßigten Preisen .
Zum Verkauf kommen :

ra . 600 Herren-, Burschen- u . Knaven-
Anzüge,

700 Paar Hosen ,
150 einzelne Joppen ,
60 „ Westen,
40 Sommer -Paletots und Have¬

locks,
50 Lister Joppen ,

ferner großes

I Kut - und Schirmkager . —
Niemand sollte diese äußerst günstige Kaufgelegenheit unbe¬

nutzt lassen , da mein Geschäft erst seit kurzer Zeit besteht , und somit
Z Gelegenheit geboten ist , nur ganz neue Konfektion zu wirklich hervor -
^ ragend billigen Preisen zu kaufe ».

Warenhaus für Herren - und Knaben - Garderobe
8 . llüvdststtsr , klorrdsim ,

Bleichste . 1 , am Sedansplatz .

W

L !

W
l -

W i l d b a d .

Mekanntmachung .
Anläßlich der am Samstag den 20 .

d . M . oder an einem der folgenden Tage
stattfindenden Beleuchtung der Euzanlageu
mit Feuerwerk ist gemäß Nr . 1 ter orts¬
polizeilichen Vorschriften bezüglich des
Besuchs der Kgl . Anlagen etc. vom 25 .
August 1888 der Zutritt zu den König ! .
Anlagen von der Entrichtung des vom
Kgl . Badkommissariat festgcsetztenEintritts -
geldes abhängig gemacht und sind daher
sämmtliche Zugänge zu denselben abge¬
sperrt .

Den 15 . August 1898 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Tafelbutter
Für feinste Zentrifugen - Süßrahmbut -

ter werden noch einige regelmäßige Ab¬
nehmer gesucht . Auf Wuusch kann derselbe
in bi , u . ' / ^ Pfund Stücken geliefert wer¬
den . Leipheim a . Donau .

Oust . 2wiss ! sn .

Sicheres Heilverfahren bei

AS 1 KMS
ZI . TIttki LL » t ,

Alt erfahrener Apotheker ,
Hannover .

Reutlinger

Kirchkillm-Merik.
Ziehung 8 . November 1898 .

Httttptgcwillir 30000 Mark.
Ferner :

1 Gewinn L 6999 Mark .
1 „ ü 2999 „
2 Gewinne ü 1999 „
6 „ L S99 „

19 „ ä 299 „
49 „ ä 199 „
69 „ ü 59 „

199 „ ö. 29 „599 „ ü 19 „1999 „ ä 6 „
Ganze Lose L 2 Mark , halbe Lose

ä 1 Mark sind zu haben bei

— _
Osis *. WiMb rstt .

Himbeere!
Lieferanten größerer Posten gefucht
Sn zbach a . M .

OKr . k< ÜSN2Ün .

^ 6ps6l ! ^ 6pf6l ! »

rurKlastblsreiiuno I
getrocknete amerikanische A - fel-
stiicke in Säcken von 50 Kg . 0 ick ,der Ztr . nnter Nachnahme 10 Islü . j
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger . Gebrauchs - j

Anweisung umsonst ,
kodört biuttgsrt .

Rosiueu - u . Aepsel - O-roßhaudluug .
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Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damenhut -Nusstellung
eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harnirte AamenhüLe von Mk . 2 . — an
vis zu den feinsten Parifer Original -Modellen , welche meine Fraupersönlich in Paris angekauft hat .

Varl ISoxlo, im Rathaus .
Nö . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt -

kMklttk

I

Gegründet 1833 . 2iü Htsorgcrnilärt 1836 .

Lebens - , Renten - und Lnpitnlncrsichernngs - Gesküjchlift
aus Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern - er Anstalt zu gut .W Verficherungsstand ca. 43 Tausend Policen . W
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular " kostenfrei bei Sen Vertretern :

in Wildbad : Olm . Wilclbestt , Rnchhdlg .

U Ok' . 7 '
kompZOn

's

ist 6ss bssts
uncl im Osbrsucrti

ssLIIIZssis viQ . ä s2sq .rl . SQ2S iS

Vaselmliiröl cker Veit.
lNli»» ueUtv Kenn » aak äsn tarnen „ Idr . « ,

uncl cito Lolintninarlrs
bliöäsrlaAsn in ktnstnv SnnLiirvr , Dni ». V ^sivsr .

oUttoßfpsM

xMM

ärztlich
srnpfoylerr

riechische Werne
voll r . 0 . Ott ill VsirÄmrs «KstW,

terner :

unä

80li8tiZ6 Lrarilrenv/eine

offen und in Flaschen, empfiehlt

funk (6 . t.inltsndsrgör)
Hauptstraße . / Lc,r . Oldenburgstr .

« xxxxrocxxxrooorxxxrcxxrocxxxxro

schm KlWMMmttWlmnk .
Versicherungsbestand am 1 . März 1898 : 73S r Millionen Mark
Banksonds am 1 . März 1898 : 232 /2 Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 39 bis 136 °/ -, der Jahres -Normal -

prämie - je nach dem Alter der Versicherung .

^Jeinfles Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatzvon Oo , Chicago ,bei 9 Pfd . (Postpaket ) 43

.. 25 Pfund - Kübel 42 „59 Pfund - Kübel 41
„ 199 Pfd - Füßchen 49 „
„ ca . 399 Pfd - Faß 39 „

!( ÖbIkr , Hauptstätterstraße 40.

upfeylmlg
m

fertigen Kerren -, Wurfchen -
unö Kncrben -Anzügen , ein¬
zelne Kerren - . Mui schen - unö »
Knnben -Kosen .

Anfertigung nach Maaß äußersl
billig

O . k^ isxinZsSk - .

Sütze serö . Zwetschgen
bei 9 Pss . Postpacket 18 Pfg .
„ 25 „ Säckchen 17 „
„ 199 „ Sack 1« /- , ,

gegen Nachnahme oder Sinsendimg .
Siullgsi -I

^ llöblkl '
, Hauptstätterstraße 40 .

Hochfeine Süßrahm-

Tlisel - Duttkr ,
sowie

Koch -Wutter
und beste Allgäuer

eLL-Aäse
liefert in Postcolli u . Bahnkisten zu bil¬
ligsten Preisen

vV . Loknstisr Junior
Kempten im Allgäu .

Kgl . Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 17 . August 1898

8 ,6113.1883,1166
Lustspiel in 3 Akten von Franz von

Schönthan und Fr Koppel -Ellfe ld -
Donnerstag den 18 . August 1898

Jugendfreunde
Lustspiel in 4 Aufzügen von L . Fulda .

Freitag den 19. August 1898
O-räki». I 'rltsL

Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal
Samstag den 20 . August 1898
Der VeiLchenfresser

Lustspiel in 3 Akten von G . v . Moser
Redatnon , Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad .
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